
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Unser Gewinn und positiver Nutzen sind… 
 
 
 Kinder und Senioren treffen sich in der Kirche, 

auf der Straße, beim Einkaufen 
 

 Die Senioren freuen sich über das Tun mit 
Kinder 
 

 Große und kleine Gemeindemitglieder lernen 
sich kennen und bereiten sich gegenseitig 
Freude 
 

 Aus den Kontakten in der Kita entwickeln sich 
private Kontakte und Beziehungen 
 

 Das Projekt wirkt im Alltag der Kindertagesstätte 
nach, indem einmal im Monat ein 
entsprechendes Angebot gesetzt wird 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Platz für Notizen: 
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Aus der Definition des Prozesses: 
 

Glaube und Religion gehören zur Wirklichkeit der 

Welt. 

Religiöse Erziehung aus dem Geist des 

Evangeliums bildet einen unverzichtbaren 

Bestandteil der pädagogischen Arbeit in den 

katholischen Kitas 

 

 

Ziele des Prozesses: 

 

- Religion und Glaube sind Aspekte 

ganzheitlichen Lernens und unterstützen die 

Entfaltung der kindlichen Persönlichkeit 

- religiöse Erziehung muss den Eltern in den 

Zielen, Inhalten und Methoden offen und 

transparent sein 

- Kirchengemeinde und Kita gestalten den 

Lebensraum für Kinder und Familien 

gemeinsam und führen Angebote des 

pastoralen Netzwerkes zusammen 

- päd. Mitarbeiter*innen sind für Kinder und 

Familien Kontaktpersonen zur 

Kirchengemeinde, die christliche Grundwerte 

erfahrbar machen und für diese eintreten 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für unsere Kita ist wichtig: 

 

- Verknüpfung von Kita und 

Kirchengemeinde 

 

- gemeinsames Tun von Jung und Alt 

 

- das Gefühl verstärken: 

„wir gehören zusammen – wir brauchen 

einander“ 

 

- Gottes Wirken auf vielfältige Art 

verdeutlichen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Aufgrund unserer Ziele wurde das Projekt  

„Gemeinsam auf den Wegen Jesu“ 

entwickelt und umgesetzt 

 

 

Für die Umsetzung waren folgende Schritte im 

Team und beim Träger notwendig:  

 

- Verantwortlichkeiten(Projektleitung) 

klären 

 

- Entwickeln der Projektes 

 

- zeitliche Freistellung der Projektleitung 

von der direkten Gruppenarbeit 

 
- Räumlichkeiten klären 

 
- Materialien zur Verfügung stellen 

 

- Ideen im Team entwickeln, wie dieses 

Projekt auch nachhaltig in den Alltag der 

Kita einfließen kann 
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